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ÄNDERUNGEN DATUM NAME INDEX

LEGENDE BESTAND
LAUBBAUM / NADELBAUM

STRAUCH / BUSCH

HECKE

ZAUN

GEBÄUDE

LATERNE

FAHNENMAST

EINGANG / EINFAHRT

LICHTSCHACHT / 
KELLERFENSTER

MARKIERUNGSPFAHL
GAS, WASSER, ÖL

STAHLROHRMAST / POLLER

AMPEL

VERKEHRSSCHILDER

KM-STEIN

SCHACHTDECKEL ALLGEM.

KANALDECKEL

STRASSENABLAUF

HOLZMAST 
ELEKTRO / TELEFON

ANDREASKREUZ / BLINKLICHT

WASSERSCHIEBER

HYDRANT / OBERFLURHYDRANT

SCHIEBER ALLGEMEIN

BETONMAST / GITTERMAST

GAS /-SCHIEBER /-MERKSTEIN

SCHALTKASTEN
GAS, ELEKTRO, TELEKOM

PARKBANK / MÜLLEIMER

PFEILER

BAKE
BORD BORDABGESENKTER BORD

RINNE

GEHWEG

FAHRBAHN

AUFBAU NEBENANLAGEN

KABELMERKSTEIN

SCHRANKE

KABELSCHACHT
ABKÜRZUNGEN

BRUNNEN / TRÄNKE /
GRUNDWASSERMESSSTELLE

VORH. GRENZE

PFL.

PL.

KLI.

ASP.

RGS.

BET.

HB

RB

FB

SB

TB

RAB

-    PFLASTER

-    PLATTEN

-    KLINKER

-    ASPHALT

-    RASENGITTER

-    BETON

-   RASENBORD

-   TIEFBORD

-   SCHRAMMBORD

-   FLACHBORD

-   RUNDBORD

-   HOCHBORD

GP.

KP.

-    GROSSPFLASTER
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1. Veranlassung 

Die Samtgemeinde Hesel beabsichtigt in der Ortslage von Hesel den Bebauungsplan HE 13 

„Neue Ortsmitte“ aufzustellen.  

 

In der Nachbarschaft des Plangebietes befinden sich mehrere landwirtschaftliche Betriebe mit 

aktiver oder bestandsgeschützter Tierhaltung. Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

wurde von der Samtgemeinde Hesel beauftragt, ein Geruchsgutachten zu erstellen, um die im 

Plangebiet zu erwartende Geruchsimmissionssituation zu beurteilen. 

 

Die Begutachtung der Geruchsimmissionen erfolgt gemäß Anhang 7 der Technischen Anlei-

tung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft 2021). Dabei wird die belästigungsrelevante Kenngröße 

bestimmt, die bei der Beurteilung der Belästigung durch Gerüche aus Tierhaltungsanlagen 

heranzuziehen ist. 

 

Zur Begutachtung standen zur Verfügung: 

 

• Liegenschaftskarte im Maßstab 1: 1.000 mit Darstellung des Geltungsbereiches  

• Liegenschaftskarte im Maßstab 1: 5.000  

• Geruchsimmissionsschutzgutachten der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

 vom 30.01.2008 zum Bauvorhaben des Betriebes A. u. A. Bruns  

 (jetzt B & B Reiterhof), Vorwerker Straße 15, 26835 Hesel 

• Geruchsimmissionsschutzgutachten der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

 vom 20.01.2021 zur Bauleitplanung der Gemeinde Hesel, Bebauungsplan HE 11  

 „Hesel-Kernbereich“ 

• Geruchsimmissionsschutzgutachten der Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

 vom 31.05.2021 zur Bauleitplanung der Gemeinde Hesel, Bebauungsplan HE 12  

 „Hesel-West-Rüschen“ 

• Schreiben des Landkreises Leer vom 22.8.2023 zur bestandsgeschützten  

Tierhaltung des Betriebes  Knippelkamp 13, 26835 Hesel  

(per E-Mail vom 23.08.23) 
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2. Standortsituation 

Die topografische Einordnung des Plangebietes ist in der Anlage 1 dargestellt.  

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes HE 13 „Neue Ortsmitte“ befindet sich im Süden 

der Ortslage von Hesel. Das Plangebiet wird im Norden durch die „Stikelkamper Straße“ und 

im Osten durch die „Leeraner Straße“ begrenzt.  

 
Die westliche Plangebietsgrenze stellen zunächst die Straßen „An der Schule“ und „Knippel-

kamp“ dar. Im Verlauf der Straße „Knippelkamp“ werden auch Flächen in einer Tiefe von ca. 

30 m in die Planung einbezogen, die westlich an diese Straße angrenzen. Im südwestlichen 

Bereich des Plangebietes verläuft die Straße „Knippelkamp“ in Richtung Osten, mündet in die 

„Leeraner Straße“ und stellt hier die südliche Grenze des Plangebietes dar. 

 

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes HE 13 „Neue Ortsmitte“ werden überwiegend 

allgemeine Wohngebiete und Mischgebiete ausgewiesen. (Anlage 1a).  
 
Bei der Frage, welche Geruchsemissionen zur Ermittlung der Geruchsgesamtbelastung her-

anzuziehen sind, ist Satz 5, Nr. 3.3 Anhang 7 von zentraler Bedeutung, denn danach ist eine 

Gesamtzusatzbelastung von 0,02 bzw. 2 %1, angegeben als belästigungsrelevante und ge-

rundete Kenngröße, auch bei übermäßiger Kumulation als irrelevant anzusehen. Die sich für 

die Gesamtzusatzbelastung einer Anlage ergebende 2 %-Isolinie stellt somit das Beurteilungs-

gebiet dieser Anlage im eigentlichen Sinne der TA Luft dar. Befindet sich in dem Belastungs-

bereich > 2 %* einer Anlage kein Schutzgut (z. B. Wohnnutzung), ist die Anlage gemäß TA 

Luft ohne weitere Prüfung der Gesamtbelastung genehmigungsfähig. Befindet sich dagegen 

in dem Belastungsbereich > 2 %* einer Anlage eine zu schützende Nutzung, so ist für diesen 

Immissionsort und alle anderen im Beurteilungsgebiet der Anlage befindlichen Immissionsorte 

die Gesamtbelastung zu ermitteln, die sich wiederum für jeden Immissionsort aus der Gruppe 

der Anlagen ergibt, die mit mehr als 2 %* auf diesen Immissionsort im Beurteilungsgebiet ein-

wirken.  

 

Bei einer Bauleitplanung stellt sich die Sichtweise dagegen anders dar, denn das Plangebiet 

selbst, in dem z. B. Wohnbauflächen mit entsprechenden Wohnnutzungen ausgewiesen wer-

den sollen, stellt in diesem Fall das zu beurteilende Gebiet mit darin befindlichen Immission-

sorten dar. Diese Sichtweise ist entsprechend bei den Vorhabenstandorten von Wohnbauvor-

haben außerhalb der Bauleitplanung zu berücksichtigen. 

  

                                                           
1 Belästigungsrelevante und gerundete Kenngröße. 
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Alle mit mehr als 2 %* auf das Plangebiet einwirkenden Immissionsbeiträge sind gemäß  

Anhang 7 relevant und tragen zur Geruchsgesamtbelastung im Plangebiet bei (vgl. Arends u. 

Donhauser 2023). Bei größeren Plangebieten im Rahmen der Bauleitplanung ist es u. U. ge-

rechtfertigt, das Plangebiet in kleinere Abschnitte zu untergliedern.  

 

Die in diesem Zusammenhang zu betrachtenden Emittenten sowie deren Lage und Entfer-

nung zum Vorhabenstandort können der Anlage 2 bzw. der Tabelle 1 entnommen werden. 

 
Tabelle 1: Anschriften und Betriebszweige sowie Lage der im Beurteilungsgebiet  
 betrachteten landwirtschaftlichen Emittenten  

 
lfd. 
Nr. 

Name und Anschrift  
des Betriebes 

Art der Tierhaltung geringste Entfernung 
zum Geltungsbereich 

1 
Am Ehrenmal 9 
26835 Hesel 

Milchviehhaltung  ca. 140 m westlich 

2  
Am Ehrenmal 3 
26835 Hesel 

Jungviehhaltung  ca. 70 m westlich 

3  
Knippelkamp 13 
26835 Hesel 

Pferdehaltung innerhalb 

4  
Vorwerker Straße 11 
26835 Hesel 

Pferdehaltung 
 

ca. 120 m südwestlich 

5  
Vorwerker Straße 18 
26835 Hesel 

Rinderhaltung 
 

ca. 250 m westlich 

6  
Vorwerker Straße 22 
26835 Hesel 

Milchviehhaltung ca. 320 m südwestlich 

 

Konkrete Planungsabsichten in Hinblick auf eine Aufstockung der Tierbestände (Neubauvor-

haben) wurden von den Betriebsleitern der berücksichtigten Betriebe nicht geäußert.  

 

Die Angaben zur Tierhaltung der betrachteten Betriebe wurden vor Ort und/oder fernmündlich 

erhoben.  

 

Eine differenzierte Aufstellung der Stallanlagen und Tiergruppen der berücksichtigten Be-

triebe, einschließlich der verwendeten Tierplatzzahlen, ist dem Anhang I zu entnehmen. Der 

Anhang I ist ausschließlich für den behördeninternen Dienstgebrauch vorgesehen.  
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3. Beurteilung der zu erwartenden Geruchsimmissionssituation nach TA Luft 

 

Die TA Luft enthält in Anhang 7 Vorschriften, in welcher Weise zu prüfen ist, ob von einer 

Anlage Geruchsimmissionen hervorgerufen werden, die im Sinne des § 3 BImSchG Abs. 1 

erhebliche Belästigungen darstellen.  

 

Als Grundlage der Beurteilung von Geruchsimmissionen wird in Anhang 7 die so genannte 

Geruchsstunde auf der Basis von einer Geruchsstoffeinheit je Kubikmeter (1 GE/m³) herange-

zogen. Die Geruchsstunde wird über die Immissionszeitbewertung definiert.  

 

Hierbei werden Geruchsimmissionen von mindestens 6 Minuten Dauer innerhalb einer Stunde 

jeweils als volle Geruchsstunde gewertet und bei der Summation über das Jahr berücksichtigt. 

Demgegenüber werden Immissionszeiten von weniger als 10 % je Zeitintervall (< 6 Minuten je 

Stunde) bei der Geruchshäufigkeitsermittlung vernachlässigt. Zur Beurteilung der immissions-

schutzrechtlichen Erheblichkeit von Geruchseinwirkungen sind die relativen Häufigkeiten der 

Geruchsstunden heranzuziehen und in Abhängigkeit des jeweiligen Baugebietes den hierfür 

festgelegten Immissionswerten gegenüberzustellen. 

 

Nach Anhang 7 der TA Luft sind Geruchsimmissionen im Sinne des § 3 (1) des BImSchG als 

erhebliche Belästigungen anzusehen, wenn die in der nachfolgenden Tabelle 2 angegebenen 

Immissionswerte (IW) überschritten werden.  

 
Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte für Geruchsstoffe in Abhängigkeit von der 

Nutzungsart 
 
Gebietskategorie Immissionsgrenzwert* 

Wohn- und Mischgebiete, 
Kerngebiete mit Wohnen, 

urbane Gebiete 
0,10 

Gewerbe-/Industriegebiete, 
Kerngebiete ohne Wohnen 0,15 

Dorfgebiete 0,15 
  * Ein Immissionswert von 0,10 entspricht z. B. einer Überschreitungshäufigkeit der vorein-

gestellten Geruchskonzentration von 1 GE/m³ in 10 % der Jahresstunden. 
 

 

Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf Wohnnut-

zung im Gewerbe- bzw. Industriegebiet. Aber auch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind 

Nachbarinnen und Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor erheblichen Belästigungen durch 

Geruchsimmissionen. Aufgrund der grundsätzlich kürzeren Aufenthaltsdauer benachbarter  

  



  
 
 

7  

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen zumutbar  

sein. Die Höhe der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert 

von 0,25 soll nicht überschritten werden.  

 
Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind nach der 

TA Luft entsprechend den Grundsätzen des Planungsrechtes den o. g. Gebietskategorien 

bzw. Baugebieten zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Sondergebiet für ein Seniorenzent-

rum, das in ein allgemeines Wohngebiet eingebettet ist, den gleichen Schutzanspruch wie das 

Wohngebiet haben. 

 

Nach Anhang 7 der TA Luft kann im Außenbereich ein Wert von bis zu 25 % akzeptiert werden. 

In jedem Fall ist ein Wert von 20 % zu tolerieren. An Wohnhäusern landwirtschaftlicher Be-

triebe bzw. ehemaliger landwirtschaftlicher Betriebe kann nach bisheriger Handhabung der 

Geruchsimmissionsrichtlinie Niedersachsen ein noch höherer Wert akzeptiert werden.  

 

Außerdem ist zu berücksichtigen, dass nach Nr. 5, Anhang 7 der TA Luft die Grundstücksnut-

zung mit einer gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtnahme belastet sein kann, die unter ande-

rem dazu führen kann, dass der Belästigte in höherem Maße Geruchseinwirkungen hinneh-

men muss. Dies wird besonders dann der Fall sein, soweit einer emittierenden Anlage Be-

standsschutz zukommt. In diesem Fall können Belästigungen hinzunehmen sein, selbst wenn 

sie bei gleichartigen Immissionen in anderen Situationen als erheblich anzusehen wären. 

 

Nach Nr. 3.1, Anhang 7 können, wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geruchs-

auswirkungen vergleichbar genutzte Gebiete und zum Wohnen dienende Gebiete aneinander-

grenzen (Gemengelage), die für die zum Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissions-

werte auf einen geeigneten Zwischenwert der für die aneinandergrenzenden Gebietskatego-

rien geltenden Werte erhöht werden, soweit dies nach der gegenseitigen Pflicht zur Rücksicht-

nahme erforderlich ist.  

 
In der TA Luft wird die unterschiedliche Belästigungswirkung der Gerüche der landwirtschaft-

lichen Tierarten berücksichtigt. Grundlage für diese Regelung sind die Ergebnisse eines in den 

Jahren 2003 bis 2006 durchgeführten, umfangreichen Forschungsvorhabens zur „Geruchsbe-

urteilung in der Landwirtschaft“, das als Verbundprojekt der Bundesländer Niedersachsen, 

Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen 

durchgeführt wurde.  

Ziel dieses sog „Fünf-Länder-Projektes“ war es, die Grundlagen für ein spezifisches Beurtei-

lungssystem für Geruchsimmissionen im Umfeld von Tierhaltungsanlagen auf Basis systema-

tischer Belastungs- und Belästigungsuntersuchungen zu entwickeln.   
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In dieser Untersuchung wurde festgestellt, dass die Geruchsqualität „Rind“ kaum belästigend 

wirkt, gefolgt von der Geruchsqualität „Schwein“. Eine demgegenüber deutlich stärkere  

Belästigungswirkung geht von der Geruchsqualität „Geflügel“ in der Form der Geflügelmast 

aus (SUCKER et al. 2006). 

 

 

 

  
 

 
Abbildung 1: Expositions-Wirkungsbeziehung zwi-
schen der Art und Intensität von Geruchseinwirkun-
gen und dem Anteil der dadurch sehr stark belästig-
ten Personen (nach Sucker et al. 2006) 
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Tabelle 3: Gewichtungsfaktoren f für die einzelnen Tierarten  

 

Tierartspezifische Geruchsqualität Gewichtungsfaktor f 

Mastgeflügel  
(Puten, Masthähnchen) 

1,5 

Mastschweine 
(bis zu einer Tierplatzzahl von 500 im qualitätsgesicherten Haltungs-
verfahren mit Auslauf und Einstreu, die nachweislich dem Tierwohl 
dienen) 

 
0,65 

Mastschweine, Sauen 
(bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen bzw. unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Umrechnungsfaktoren für eine ent-
sprechende Anzahl von Zuchtsauen) 

0,75 

Milchkühe mit Jungtieren, Mastbullen 
(einschl. Kälbermast, sofern diese zur Geruchsimmissionsbelastung 
nur unwesentlich beitragen) 

0,5 

Pferde 0,5 

Milch-/Mutterschafe mit Jungtieren 
(bis zu einer Tierplatzzahl von 1.000, wobei Jungtiere nicht bei der Er-
mittlung der Tierplatzzahl berücksichtigt werden und Heu/Stroh als 
Einstreu) 

 
0,5 

 

Milchziegen mit Jungtieren 
bis zu einer Tierplatzzahl von 750, wobei Jungtiere nicht bei der Er-
mittlung der Tierplatzzahl berücksichtigt werden und Heu/Stroh als 
Einstreu) 

0,5 

Sonstige Tierarten 1,0 

 

 

Den einzelnen Tierarten werden Gewichtungsfaktoren zugeordnet, die der obenstehenden  

Tabelle 3 zu entnehmen sind. Für hier nicht genannte Tierarten gilt der Gewichtungsfaktor 1. 

Bei der Beurteilung von Pferdehaltungen ist gegebenenfalls ein Mistlager für Pferdemist  

gesondert zu betrachten. 

 

Die TA Luft sieht daher vor, dass eine belästigungsrelevante Kenngröße IGb zu berechnen 

und anschließend mit den Immissions(grenz)werten zu vergleichen ist, wenn Gerüche aus 

landwirtschaftlichen Tierhaltungsanlagen beurteilt werden.  

Für die Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße IGb soll die Gesamtbelastung IG 

mit dem Faktor fgesamt multipliziert werden: 

 

IGb = IG ∗  fgesamt.  
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Der Faktor fgesamt wird aus den Gewichtungsfaktoren der Tierarten ermittelt. Dabei wird berück-

sichtigt, welchen Anteil die durch diese Tierarten verursachte Immission an der Gesamtimmis-

sion hat (s. Nr. 4.6 Anhang 7 der TA Luft). 

 

3.1 Ausbreitungsmodell 

Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach Anhang 2 der TA Luft bzw. dem Partikelmodell der 

VDI-Richtlinie 3945 Blatt 3 vorgenommen.  

 

Grundsätzlich besteht bei diesem Modellsystem die Möglichkeit, meteorologische Daten in 

Form einer repräsentativen Zeitreihe (akterm) oder als mehrjährige Häufigkeitsverteilung von 

Ausbreitungssituationen (aks) heranzuziehen. Die Verwendung von mehrjährigen Häufigkeits-

verteilungen von Ausbreitungssituationen stellt in der Tierhaltung den Regelfall dar. Zeitreihen 

werden hingegen eingesetzt, wenn entsprechende wiederkehrende Fluktuationen, Leerzeiten 

bei den Emissionen und/oder die nasse Stickstoffdeposition zu berücksichtigen sind. 

 

In der Ausbreitungsrechnung wird ein Lagrange-Algorithmus nach VDI 3945 Blatt 3 verwendet. 

Dabei wird der Weg von Spurenstoffteilchen (z. B. Schadgas- oder Geruchsstoffteilchen)  

simuliert und aus der räumlichen Verteilung der Simulationsteilchen auf die Konzentration der 

Spurenstoffe in der Umgebung eines Emittenten geschlossen. Das Ergebnis ist hinsichtlich 

seiner statistischen Sicherheit von der Anzahl der Simulationsteilchen abhängig. Durch die 

Erhöhung der Teilchenmenge kann der Fehler beliebig klein gemacht werden.  

 

Anschließend kann unter Verwendung einer repräsentativen Ausbreitungsklassenstatistik  

oder Zeitreihe die absolute kumulative Häufigkeit der Überschreitung der voreingestellten  

Geruchsstoffkonzentration für im Beurteilungsgebiet gelegene Beurteilungsflächen ermittelt 

werden. Die Festlegung des Rechennetzes erfolgt bei der Wahl interner Gitter durch das Aus-

breitungsmodell und ist beeinflusst von Höhe und Ausdehnung der Quellen. 

 

Die berechneten Immissionswerte stellen Mittelwerte der Netzflächen dar. Da die Beurtei-

lungsflächen nach Nr. 4.4.3 Anhang 7 von den in AUSTAL verwendeten Netzgrößen abwei-

chen können, ist für die Beurteilungsflächen nach TA Luft aus den Flächenmittelwerten unter 

Berücksichtigung der Überlappung der Rasterflächen das gewichtete Mittel der Geruchsstun-

denhäufigkeit in einem gesonderten Rechenlauf zu ermitteln. Das vorgenannte Ausbreitungs-

modell prognostiziert auf der Grundlage des Geruchsstundenmodells und der Berechnungs-

basis 1 GE/m3 unter Berücksichtigung standortrelevanter meteorologischer Daten die relative  
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Überschreitungshäufigkeit in Jahresstunden für Beurteilungsflächen beliebiger Größe und 

Lage bis hin zu einzelnen Punkten im Umfeld einer geruchsemittierenden Anlage. 

 

Als Berechnungsbasis ist eine Geruchsstoffeinheit je Kubikmeter (1 GE/m3) heranzuziehen, 

womit entsprechend Anhang 7 der TA Luft sichergestellt werden soll, dass nur erkennbare 

Gerüche prognostiziert werden. 

 

Geruchsimmissionen sind nach Anhang 7 der TA Luft zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Her-

kunft aus Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar gegenüber Gerüchen aus dem Kfz-Verkehr, 

dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder Ähnli-

chem sind.  

 

3.2 Datengrundlage für die Eingabeparameter in der Ausbreitungsrechnung 

 

Für die Ausbreitungsrechnung werden im Idealfall tatsächlich mittels Messung festgestellte 

Geruchskonzentrationen herangezogen.  

 

Da die Ermittlung solcher Daten vor Ort einen sehr hohen Zeit- und Kostenaufwand erfordert 

und zudem von vielen Voraussetzungen abhängig ist, bedient man sich bereits bekannter Jah-

resmittelwerte der Geruchsstoffemissionen. Solche Jahresmittelwerte für Emissionen aus der 

Tierhaltung, die auch den Tages- und Jahresgang der Geruchsstoffemissionen enthalten, sind 

in der VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 enthalten. Der Wärmestrom, der sich aus dem Abluftvolu-

menstrom und der Ablufttemperatur ergibt, und die Abluftaustrittsgeschwindigkeit beeinflussen 

die Abgasfahnenüberhöhung. Eine Überhöhung der Abgasfahne führt u. a. zu einer Vergrö-

ßerung der Transmissionsstrecke und damit in der Regel zu einer stärkeren Verdünnung der 

Geruchsstoffe bis zum Immissionsort und einer geringeren bodennahen Immission. Die Ab-

gasfahnenüberhöhung wird jedoch nur dann voll wirksam, wenn ein ungestörter Abtransport 

mit der freien Luftströmung ermöglicht wird. Diese Anforderung kann für keine der im Rechen-

gebiet vorliegenden Quellen unterstellt werden, so dass eine Berücksichtigung des Effektes 

der Abgasfahnenüberhöhung nicht in Betracht kommt. 

 

Die Ausbreitung von Schadstoffen ist abhängig von meteorologischen Bedingungen wie z. B. 

Windgeschwindigkeiten, -richtungen und -häufigkeiten, die bei der Erstellung der Immissions-

prognose mitberücksichtigt werden müssen. 
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Bei der Frage, ob die Ausbreitungsrechnung mit einer Ausbreitungsklassenstatistik oder einer 

Zeitreihe erfolgt, ist zu berücksichtigen, dass Ausbreitungsklassenstatistiken (aks) die statisti-

schen Mittelwerte der in einem langjährigen Witterungsverlauf auftretenden Windverhältnisse 

reflektieren, während eine Zeitreihe (akterm) die stundengenauen Werte eines bezüglich der 

Windrichtung, der Windgeschwindigkeit und der Ausbreitungsklasse nach Klug/Manier Jah-

reszeitraumes enthält. Bei der Verwendung von Zeitreihen können auch zeitliche Fluktuatio-

nen oder bestimmte Stillzeiten, in denen keine Emissionen freigesetzt werden, berücksichtigt 

werden. Für den Geltungsbereich der hier beurteilten Bauleitplanung liegen keine standortge-

nauen meteorologischen Daten vor. Deshalb muss auf Daten einer dem Witterungsverlauf im 

Beurteilungsgebiet entsprechenden repräsentativen Wetterstation zurückgegriffen werden.  

 

Nach Prüfung der Standortbedingungen und der räumlichen Zuordnung können die Wetterda-

ten der Station Friesoythe-Altenoythe als geeignet eingestuft werden.  

 

Da bei einigen der zu berücksichtigenden Stallanlagen und Silagen Zeiträume ohne Emissio-

nen auftreten, ist es sinnvoll eine Zeitreihe zu verwenden. Zur Simulation der meteorologi-

schen Bedingungen für die Geruchsausbreitung wurde vor diesem Hintergrund ein entspre-

chender meteorologischer Datensatz in Form einer repräsentativen Zeitreihe (akterm vom 

05.04.2014 bis 04.04.2015) der Wetterstation Friesoythe-Altenoythe eingesetzt (Anlage 3). 

 

Das Rechenlaufprotokoll mit den vollständigen Angaben der in der Ausbreitungsrechnung  

verwendeten Daten und Einstellungen ist in Anlage 4 aufgeführt. 

 

Die Gebäude der Stallanlagen sind als Hindernisse im Windfeld anzusehen und erhöhen die 

Rauigkeit. Sie haben damit Einfluss auf die Ausbreitung der Geruchsstoffe insbesondere im 

Nahbereich dieser Gebäude. Diese Gebäudeeinflüsse werden dadurch berücksichtigt, indem 

die Quellen, die unter dem 1,2-fachen der Gebäudehöhe liegen, als vertikale Linienquellen 

bzw. Volumenquellen von 0 m bis hq (= Quellhöhe) modelliert werden (LANUV 2006). Liegt die 

Abluftführung zwischen dem 1,2- und 1,7-fachen der Gebäudehöhe, wird eine Linienquelle 

von hq/2 bis hq verwendet. Bei Ablufthöhen, die das 1,7-fache der Gebäudehöhen übersteigen, 

werden Punktquellen eingesetzt. Die Rauigkeit dieser Stallgebäude wird dann bei der Ermitt-

lung der Rauigkeitslänge für den Rechengang berücksichtigt. 

 

Die Rauigkeitslänge ist für ein kreisförmiges Gebiet um die Abluftpunkte festzulegen, dessen 

Radius das Fünfzehnfache der Bauhöhe der Abluftführung beträgt (mindestens 150 m).  
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Setzt sich dieses Gebiet aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, 

so ist eine mittlere Rauigkeitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend 

dem jeweiligen Flächenanteil zu bestimmen und anschließend auf den nächstgelegenen  

Tabellenwert zu runden (TA Luft, Anhang 2, Abschnitt 6).  

 

Für eine vertikal ausgedehnte Quelle ist als Freisetzungshöhe ihre mittlere Höhe zu verwen-

den. Bei einer horizontal ausgedehnten Quelle ist als Ort der Schwerpunkt ihrer Grundfläche zu 

verwenden. Bei mehreren Quellen ist für jede ein eigener Wert der Rauigkeitslänge und daraus 

der Mittelwert zu berechnen, wobei die Einzelwerte mit dem Quadrat der Freisetzungshöhe 

gewichtet werden. 

 
Es ist zu prüfen, ob sich die Landnutzung seit Erhebung der Daten wesentlich geändert hat oder 

eine für die Immissionsprognose wesentliche Änderung zu erwarten ist. 

 

Die Rauigkeit, die sich anhand des Landbedeckungsmodells mit Hilfe der verwendeten Soft-

ware errechnen lässt, hat im vorliegenden Fall im Mittel einen Wert von gerundet 0,5 m erge-

ben. Auf Grundlage der vorgefundenen Standortbedingungen erscheint dieser Wert gerecht-

fertigt und wurde entsprechend berücksichtigt. Für diesen Rauigkeitswert ist eine korrigierte 

Anemometerhöhe von 22,4 m einzusetzen.  

 

Für den Rechengang wird ein intern geschachteltes Rechengitter verwendet. 

 

Die Berechnung erfolgt mit der Qualitätsstufe 2. 

 

In Anhang II (nur für den behördeninternen Dienstgebrauch) sind die Berichte zu der Ausbrei-

tungsrechnung aufgeführt.  

 

3.3 Darstellung und Bewertung der Ergebnisse  

Die Prüfung, inwiefern von den im Rechengebiet liegenden Emittenten bzw. landwirtschaftli-

chen Betrieben mit Tierhaltung relevante Immissionsbeiträge (Häufigkeit in der gerundeten 

Kenngröße > 2 %) auf das Plangebiet einwirken, hat ergeben, dass dies lediglich für die Im-

missionen der landwirtschaftlichen Betriebe Tammen, de Werft, Störmer und B & B Reiterhof 

zutrifft.  

  

In den Anhängen IIIa bis IIId sind die Lagepläne der berücksichtigten Hofstellen dargestellt.  
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Alle Angaben in den Anhängen I bis IIId sind aus Gründen des Datenschutzes ausschließ-
lich behördenintern zu nutzen. 

 

Durch die Emissionen der Hofstellen Wübbe Meyer und Tönjes Meyer werden dagegen keine 

relevanten Geruchsimmissionsbeiträge im Plangebiet induziert. 

 

Die Berechnung der Geruchsimmission soll gemäß GIRL auf quadratischen Beurteilungsflä-

chen erfolgen, deren Seitenlänge einheitlich 250 m beträgt. In Abweichung von diesem Stan-

dardmaß können geringere Rastergrößen bis hin zu Punktbetrachtungen gewählt werden, 

wenn sich die Geruchsimmissionen durch eine besonders inhomogene Verteilung innerhalb 

der immissionsschutzrechtlich relevanten Beurteilungsflächen auszeichnen. Dies ist häufig in 

landwirtschaftlich geprägten Bereichen anzutreffen. 

Um vor diesem Hintergrund die Auflösungsgenauigkeit der Ausbreitungsrechnung bezüglich 

der zu erwartenden Geruchsstundenbelastung erhöhen zu können, wurde die Kantenlänge 

der Netzmasche der Geruchsimmissionsauswertung in Abweichung von dem o. g. Standard-

maß auf 25 m reduziert. 

 

Der Anlage 5 ist das prognostizierte Geruchsimmissionsniveau, dargestellt als belästigungs-

relevante Kenngrößen, bei Berücksichtigung der vorhandenen bzw. bestandsgeschützten 

Tierhaltung der Betriebe, de Werff, Störmer, Tammen, B & B Reiterhof, zu entnehmen. 

 

Wie aus der Anlage 5 in Verbindung mit der Anlage 1a ersichtlich ist, wird im Plangebiet 

weitgehend der gemäß TA Luft gegenüber Wohn- und Mischgebieten heranzuziehende Im-

missions(grenz)wert von 10 % eingehalten.  

 

Ein kleinräumiger Bereich des Plangebietes, der nördlich an die Hofstelle Tammen angrenzt, 

weist ein Immissionsniveau von 16 % bis 20 % auf. Innerhalb dieses  Bereich kann somit der 

Schutzanspruch vor Gerüchen für das Wohnen in Wohn- und Mischgebieten nicht gewährleis-

tet werden. 

 

Auf einer Rasterfläche, die sich westlich der Straße „Knippelkamp“ befindet, wurde eine be-

lästigungsrelevante Kenngröße von 11 % prognostiziert. Der hier in Rede stehende Bereich 

des Plangebietes grenzt in Richtung Westen planungsrechtlich an den Außenbereich an. Die 

beschriebene Standortsituation lässt daher in Anlehnung an die Zweifelsfragen zur Ge-

ruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) bei der Zuordnung des zulässigen Immissionswertes die 

Bildung eines Zwischenwertes im Übergangsbereich eines Wohngebietes zum Außenbereich  
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von bis 15 % zu. Eine Wohnnutzung im Übergangsbereich des geplanten Wohngebietes zum 

Außenbereich ist bei einem Immissionsniveau von 11 % aus immissionsschutzfachlicher Sicht 

vertretbar. 

 

 

4. Zusammenfassende Bewertung 

Die Samtgemeinde Hesel beabsichtigt in der südlichen Ortslage von Hesel den Bebauungs-

plan HE 13 „Neue Ortsmitte“ aufzustellen.  

 

In der Nachbarschaft des Plangebietes befinden sich mehrere landwirtschaftliche Betriebe mit 

aktiver oder bestandsgeschützter Tierhaltung.  

 

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen wurde von der Gemeinde Hesel beauftragt, ein 

Geruchsgutachten zu erstellen, um die im Plangebiet zu erwartende Geruchsimmissionssitu-

ation zu beurteilen. 

 

Die Begutachtung der Geruchsimmissionen erfolgte gemäß TA Luft, wobei entsprechend An-

hang 7 die belästigungsrelevanten Kenngrößen, die bei der Beurteilung der Belästigung durch 

Gerüche aus Tierhaltungsanlagen heranzuziehen sind, zu ermitteln waren. 

 

Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach Anhang 2 der TA Luft 2021 bzw. dem Partikelmo-

dell der VDI-Richtlinie 3945 Blatt 3 vorgenommen.  

 
Im Zuge der Bearbeitung stellte sich heraus, dass lediglich die Immissionen der Hofstellen 

Tammen, de Werft, Störmer und B & B Reiterhof relevant auf das Plangebiet einwirken. 

 

Die Ausbreitungsrechnung führte zu dem Ergebnis, dass innerhalb des Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes HE 13 der gemäß TA Luft gegenüber Wohn- und Mischgebieten heranzu-

ziehende Immissions(grenz)wert von bis zu 10 % weitgehend eingehalten werden kann.  

 

Eine kleine Teilfläche, die nördlich an die Hofstelle Tammen angrenzt, weist ein Immissions-

niveau von 16 % bis 20 % auf und ist somit  für das Wohnen in Wohn- und Mischgebieten nicht 

geeignet. 
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